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Neusäß, Stadtbergen und Umgebung

Polizeireport

Am gestrigen Sonntag wurde in der Pfarrkirche St. Thomas Morus in
Neusäß die Osterlamm-Installation mit dem Titel „Pascha Domini“ er-
öffnet. Pfarrer Engelbert Birkle und die Künstlerin Maria-Anna Bäuml-
Roßnagl (beide im Bild) haben sie gemeinsam gestaltet. Die Ausstellung

zeigt Bilder und Holzkunstwerke von Bäuml-Roßnagl sowie die Holz-
skulpur, die Pfarrer Birkle selbst mit der Motorsäge geschaffen hat. Sie
ist bis 15. April zur Öffnungszeit während der Gottesdienste sowie
Dienstag bis Sonntag von 9 bis 16.30 Uhr zu sehen. Foto: Marcus Merk

Kunst in der Kirche: Die Osterlamm-Installation

DIEDORF

Rucksackdiebe nutzen
günstige Gelegenheit
Bitter bestraft wurde der Leichtsinn
eines jungen Paares am Freitag-
abend in Diedorf. Der 19-Jährige
und seine 18-jährige Begleiterin
hatten ihre drei Rucksäcke vor der
Sparkasse in der Gewerbestraße
kurz unbeaufsichtigt gelassen, um
sich in der Nähe einen Döner zu
kaufen. Als beide nach etwa fünf
Minuten zurückkamen, waren die
Gepäckstücke weg. Hinweise
nimmt die Polizei in Zusmarshau-
sen unter der Rufnummer
08291/18900 entgegen. (cf)

STADTBERGEN

Stadtrat berät über
Windkraftnutzung
Bei seiner öffentlichen Sitzung am
Donnerstag, 29. März, berät der
Stadtberger Stadtrat ab 19 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses über
die Nutzung der Windenergie.
Dazu soll eine Stellungnahme zur
Fortschreibung des die Nutzung re-
gelnden Regionalplanes vorgestellt
werden. Außerdem steht die Auf-
stellung eines Rahmenplanes für
das Ortszentrum Stadtbergen auf
der Tagesordnung. (AL)

DIEDORF

Vorbereitungskurs für
die Abschlussprüfung
„Du hast noch unendlich viel Lern-
stoff vor dir? Du hast Angst vor
der Prüfung? Du möchtest dich um-
fassend auf den QA vorbereiten?“.
Viele Fragen, die Verena Nittmann
von der Offenen Jugendarbeit Die-
dorf mit Jugendlichen, die den Qua-
lifizierender Hauptschulabschluss
schaffen wollen, abarbeiten will.
Nittmann und ihr Team organisie-
ren einen Vorbereitungskurs für den
QA an der Hauptschule und wol-
len Schülern helfen, den Kernstoff
zu gliedern, die Zeit einzuteilen,
sich zu motivieren und Prüfungsin-
halte zu wiederholen. Termin ist
von Dienstag bis Donnerstag, 3. bis
5. April, jeweils von 10 bis 16 Uhr
in den Seminarräumen der evan-
gelischen Kirche in Diedorf;
Teilnahmegebühr fünf Euro.

O Anmeldung (mit fünf Euro im Brief-
umschlag) an Verena Nittmann, Rat-
haus Diedorf, Lindenstraße 5, dienstags
von 15.30 bis 16.30 Uhr im Bahnwa-
gen, unter Telefon 08238/3004-27 oder
0151/16764004 oder Mail an
verena-nittmann@web.de. (mon)

DIEDORF

Kreuzwegandacht
für Jugendliche
Die Kolpingsfamilie Diedorf ge-
staltet am Freitag, 30. März, um
19 Uhr unter dem Titel „Erlöse
uns“ einen ökumenischen Kreuz-
weg für Jugendliche – aber auch Er-
wachsene können teilnehmen. Mit
Bildern von den Oberammergauer
Passionsspielen, Texten und Mu-
sik wollen sich die jungen Leute auf
das Osterfest vorbereiten. (mon)

DIEDORF

Musik zur Karwoche
und zum Osterfest
Das Kirchenkonzert am Palmsonn-
tag unter dem Titel „Musik zur
Karwoche“ ist beim Musikverein
Diedorf zur festen Tradition ge-
worden. Termin ist am Sonntag,
1. April, 16 Uhr in die Herz-
Mariä-Kirche in Diedorf. Unter
dem Motto „toccare – berührt“ hat
das Blasorchester Diedorf mit
seinem Dirigenten Georg Miller
ein interessantes Programm einstu-
diert. Die Musiker möchten mit
diesem Konzert auf die Ruhe und
Besinnlichkeit der Karwoche ein-
stimmen. Der Eintritt ist frei. (mon)

Augsburg Ostern rückt näher, das
macht sich auch bei den Veranstal-
tungen und Ferienangeboten in den
westlichen Stadtteilen Augsburgs
bemerkbar. Außerdem findet unter
anderem eine Podiumsdiskussion
über die Zukunft der Religion statt.

● Bärenkeller Die Gymnastikstunde
„top fit Gymnastik 60 plus“ gibt es
wieder am Mittwoch, 28. März, um
10.30 Uhr.
● Kriegshaber Die Theatergruppe
Rampenlicht führt die Komödie
„Schlafzimmergäste“ im Pfarrsaal
von St. Thaddäus, Kobelweg 1, auf.
Vorstellungen sind am 30. und 31.
März, jeweils 19.30 Uhr. Karten un-
ter Telefon 0821/24277650.

Ein Osterbasar ist am Mittwoch,
28. März, von 7 bis 18 Uhr im Klini-
kum. Der Erlös kommt der Multi-
ple-Sklerose-Selbsthilfegruppe
„Mittwoch Nach-
mittag“ zugute.

Zwei Termine
finden in der Alba-
retto Hotelresidenz
50plus, Luther-
King-Straße 4 a,
statt. Um die „Fi-
nanzielle Sicherheit im Pflegefall“
geht es in einem Vortrag am Diens-
tag, 27. März, um 19 Uhr. Ein
Frühlingskonzert mit Kindern der
Musikhochschule gibt es am Don-
nerstag, 29. März, um 15 Uhr.
● Pfersee Beim Seniorennachmittag
am Mittwoch, 28. März, um 14 Uhr
im Pfarrheim, Franz-Kobinger-
Straße 10, gibt es den Vortrag „Die
Fastenzeit – In Bräuchen und Sym-
bolen Ostern entgegengehen“.

Wer neue Bekannte sucht, sollte
mittwochs in das Café Schenk, Hes-
senbachstraße 1, gehen. Dort findet
ab 15 Uhr der offene Treffpunkt
„Café Poesie“ statt.

Ein Kindertag findet am Samstag,
31. März, von 12 bis 17 Uhr im Bür-
gerhaus Pfersee, Stadtberger Straße
17, statt. Der Nachwuchs kann wer-
keln, töpfern und basteln. Außer-
dem tritt Zauberclown Zeppelino
auf. In den Ferienkursen des Bür-
gerhauses – „Töpfern eines Garten-
zwergs“ und „Flechten eines Oster-
korbes“ – gibt es noch freie Plätze.
Anmeldung unter Telefon 525969.

Göggingen Das Evangelische Fo-
rum Annahof veranstaltet im Ron-
callihaus am Klausenberg am Mon-
tag, 26. März, um 20 Uhr eine Podi-
umsdiskussion „Zukunft der Reli-
gionen – Religion der Zukunft?“.
Der ASB-Familienstützpunkt Süd
und der MGT Göggingen bieten ein
Ferienprogramm an. Infos unter
www.augsburg-asb.de.
● Inningen Der Frauenchor Cäcilia
startet ein Chorprojekt mit vier Pro-
ben mittwochs von 20 bis 22 Uhr
und einem Konzert am 5. Mai. Auf-
takt ist am Mittwoch, 28. März, in
der Johanneskirche, An der Halde 4.
Frauen von 20 bis 55 Jahren sind
eingeladen, den Chor kennenzuler-
nen. Anmeldungen unter Telefon
0821/882968 oder 8845754. (chmü)

Frauenchor
sucht

Nachwuchs
Veranstaltungen im
Augsburger Westen

Die Milcherzeuger blicken zuversichtlich in die Zukunft
Jubiläum Optimismus zum 20-jährigen Bestehen der Gemeinschaft. Ehrengast Ottfried Fischer muss kurzfristig absagen

VON JÜRGEN DILLMANN

Diedorf-Biburg Stabil und positiv
sieht Bauernverbandspräsident
Gerd Sonnleitner die aktuelle
Marktlage der Milchwirtschaft – zu-
mal 2011 der Preis pro Kilogramm
in Bayern nochmals um vier Cent
auf 36 Cent netto zugelegt hat. Und
diese Einschätzung teilen trotz etli-
cher sich abzeichnender (euro-
pa-)politischer Probleme auch die
Betroffenen, also die landwirt-
schaftlichen Betriebe und die Mol-
kereien, wie beim Jubiläum zum
20-jährigen Bestehen der Milcher-
zeugung Augsburg West in Biburg
am Freitagabend deutlich wurde.

Sonnleitner widersprach auch den
jüngsten Meldungen, wonach beim
Milchpreis eine neue Katastrophe

wie 2009 bevorstehe. Dies sei aus
Erzeugersicht nicht zu befürchten
und könne nur als „Katastrophen-
geschwätz“ bewertet werden.

Einheitliche Milchkaufverträge
zwischen Landwirten und Molke-
reien anstelle einer Vielzahl von
Einzelvereinbarungen mit unter-
schiedlichen Preisen und Laufzeiten
– das war das verständliche Anliegen
auch der Milcherzeuger im Raum
Augsburg.

„Premium-Produkte“ aus Bayern
im Ausland ein Renner

Und so schloss man sich vor 20 Jah-
ren der Milcherzeugungsgemein-
schaft Bayern an (MeG) und grün-
dete die Gruppe Augsburg West.
Am Anfang stand eine Demo vor ei-
ner großen Molkerei, rief der ehe-

malige Direktor des Schwäbischen
Bauernverbands Franz Seitz den
knapp 200 Teilnehmern beim Jubi-
läumsfest in Erinnerung.

Und das Demonstrieren zeigte
Erfolg. Die Molkerei gab schließlich
zur Zufriedenheit der Landwirte
nach. Für Seitz ein Beweis für die
Existenzberechtigung der MeG, die
zwar nicht den Markt machen kön-
ne, aber dafür sorge, dass man sich
geschickt im Markt bewege. Die
Entwicklung der Milchwirtschaft ist
laut Sonnleitner eine Erfolgsstory,
auf die man stolz sein dürfe. Die
Zeiten der Überproduktion und
Nichtabsetzbarkeit der Milch seien
ebenso Vergangenheit wie die Zei-
ten fehlender Konkurrenzfähigkeit
gegenüber dem Ausland. Sonnleit-
ner: „Überall sinkt die Milchpro-

duktion, bei uns steigt sie weiter“.
Und die „Premium-Produkte“
made in Bavaria, Milch, Käse und
auch Fleisch, seien im europäischen
Ausland, vor allem in Italien der
Renner – bei 1,9 Milliarden Euro
liege derzeit der Exportwert agrar-
wirtschaftlicher Güter allein nach
Italien und insgesamt seien es 7,75
Milliarden Euro.

Ausruhen kommt für den BBV-
Präsidenten dennoch nicht in Frage.
Künftig gehe es vermehrt darum,
Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben.
Und so plädierte Sonnleitner
schließlich auch für Tage des offe-
nen Hofs, der offenen Ställe. Viel
Werbung für die MeG macht seit
langem ehrenamtlich der Schauspie-
ler Ottfried Fischer, selber Sohn ei-
nes Milchbauern. Deshalb war das

Bedauern der Teilnehmer groß, als
feststand, dass dieser krankheitsbe-
dingt absagen musste. Allein der Ti-
tel seines angekündigten Festvor-
trags: „Verdammt – bleibt einig“
hatte Brisanz und gewohnt tiefsinni-
ge Launigkeit versprochen.

Bei den Milcherzeugern Augsburg West

begrüßte Reinhold Mayer (rechts) Gerd

Sonnleitner. Foto: Michael Hochgemuth

medizinischen Hilfen und einer psy-
choonkologisch guten Betreuung
für die Patienten positiv zu beein-
flussen. Er empfiehlt „Tango statt
Fango“ und trifft damit den Nerv
der Vortragsreihe.

Facharzt Dr. Chaled El Masry
empfiehlt auch bei Rückenschmerz
und Osteoporose eine wohldosierte
sportliche Betätigung. „Bilder sagen
mehr als Worte“, so El Masry, und
zeigte auch junge Patienten mit fort-
geschrittener Osteoporose. Aus der
gleichen Fachrichtung referierte
auch Dr. Markus Weißhaupt. Wir-
belsäulenveränderungen können
durch Sport positiv beeinflusst wer-
den. „Mit Sport kann man das Le-
ben verlängern und die Lebensqua-
lität steigern“, so sein Fazit. „Jetzt
geht’s um ihr Herz, und daran liegt
mir viel“, begrüßte Kardiologe Dr.
Frank Nagel die Zuhörer in der
Stadthalle. Auch bei Herzerkran-
kungen ist Sport eine längst bekann-
te Medizin. Fünf Stunden und mehr
wöchentlicher Spaziergang dienen
der Gesundheit, doch auch Sportar-
ten wie Nordic Walking, Schwim-
men, Radfahren und Wandern in
Kombination mit gesunder Ernäh-
rung ist seine Empfehlung.

Über eine weitere Volkserkran-
kung referierte am Ende Dr. Dimi-
trios Tsantilas, Facharzt für Gefäß-
erkrankungen. „Nur wer die Wir-
kungsweise unseres Arterien- und
Venensystems kennt, versteht das
Krankheitsbild“, so Tsantilas und
erläutert ausführlich, wie es zu
Schwellungen in den Beinen kom-
men kann. Auch hier hilft Sport als
präventives Mittel. Unterstützend
in der Behandlung seien aber auch
Hilfsmittel wie Kompressions-

strümpfe. Aber auch er verweist da-
rauf, dass bei negativen Verände-
rungen natürlich auch chirurgische
Eingriffe nötig sein können.

Großes Interesse zeigten die Be-
sucher an den Informationsständen
für die neuesten Hilfsmittel. „Das
ist Profiwerkzeug für Pflegeberu-
fe“, erklärt Michael Rössler und
zeigt eine Rutschmatte für rücken-
schonendes Umlagern von liegen-
den Patienten. Die Fachaussteller
der Branche präsentieren ein breites
Spektrum moderner Wundversor-
gung, Pflegemittel und Gehhilfen.
Reger Andrang herrschte bei der
kostenlosen Blutdruck- und Venen-
messung, dem Wirbelsäulenscree-
ning und auch ein Rollatorparcour
mit Führerschein war im Angebot.

Auch Fachleute waren unter den
Besuchern. „Ich möchte mir das
heute in Ruhe anschauen“, so Pfle-
gedienstleiterin Barbara Abele. Sie
hatten auch die sehr guten Namen
der Fachreferenten angelockt. Als
Leiterin der Sozialstation Sankt
Thaddäus möchte sie schon von Be-
rufs wegen auf dem neuesten Stand
bleiben. Für Abwechslung bei
den Fachthemen

sorgte die Tanz-
gruppe des

Karnevals-
vereins
Augsburg,

die einen
fetzigen
Salsa auf
die Bühne
legte.

„Sport trotz diabetischem Fuß“.
Mithilfe einer Stimmgabel kann der
Arzt feststellen, ob eine Nerven-
schädigung am erkrankten Fuß vor-
liegt, erklärte der Diabetologe. Für

den Internisten ist sportliche Betäti-
gung eine wichtige Unterstützung
bei der Versorgung seiner Patien-
ten.

Auch für die Fachrichtung der
Krebsbehandlungen sei Sport als
therapeutische Unterstützung zwar
noch ein relativ junges Thema, doch
hätte es eingeschlagen wie eine
Bombe, so Dr. Hans Rainer Slawik,
Internist und Onkologe. Das Fati-
gue-Syndrom, Bezeichnung eines
völligen Erschöpfungszustandes
durch die Krebserkrankung, sei
ebenfalls mit Sport, aber auch mit

VON SIGRID WAGNER

Neusäß Nach Neusäß umgezogen ist
zum ersten Mal der Augsburger Ge-
sundheitstag, der somit auch zum
ersten Neusäßer Gesundheitstag
wurde. Das Motto war klar: „Nichts
ist wichtiger als die Gesundheit und
das wollen wir heute rüberbringen“
erklärte Dr. Josef Schreiegg, Vorsit-
zender des schwäbischen Hausärz-
tevereins und dem bayerischen
Sportärzteverband Bezirk Schwa-
ben. Verein und Verband richteten
gemeinsam mit dem Sanitätshaus
Lindauer den Aktionstag in der
Neusäßer Stadthalle aus. Unter dem
Motto „Fit im Leben“ standen die
Fachvorträge der regionalen Fach-
ärzte, die das Thema „Sport und Be-
wegung trotz Erkrankung“ aufgrif-
fen. Rund 20 Industrieaussteller
umrahmten den Messetag.

Großen Wert legten die Veran-
stalter auf die Auswahl der Fachvor-
träge, die auch für den Laien sehr
gut verständlich waren. Dr. Michael
Dietlein widmete sich dem Thema

Tango statt Fango
Gesundheitstag Fachärztliche Vorträge rund ums Thema Sport in der Neusäßer Stadthalle

„Mit Sport kann man das
Leben verlängern und die
Lebensqualität steigern.“

Dr. Markus Weißhaupt

Doreen Brade-

mann untersucht

die Wirbelsäule.

Moderne Lagerungshilfen als Profiwerkzeug in der Pflege. Mit leichtem Zug kann

Gerda Wuchenauer den Mann mühelos nach oben ziehen. Fotos: Sigrid Wagner


